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Eine Begegnung der ganz anderen Art 
Wie die Firma Jura ihrem Markenbotschafter Roger Federer ein Denkmal gesetzt hat 
Ein spezielles Präsent hat der Nieder­ 
buchsiter Kaffeevollautomaten-Her­ 
steller Jura seinem langjährigen 
Markenbotschafter Roger Federer 
gemacht: Ein lebensechtes 3D-Eben­ 
bild. Gleichzeitig hat Jura bekanntge­ 
geben, dass der Vertrag mit dem Su­ 
perstar um fünf Jahre verlängert wird. 

Selbst namhaften Wachsfigurenkabinet­ 
ten war es bislang nicht vergönnt, den er­ 
folgreichsten Tennisspieler aller Zeiten in 
3D duplizieren zu dürfen. Alle diesbezüg­ 
lichen Anfragen stiessen auf Ablehnung. 
Oder wie Roger Federer am vergangenen 
Samstag im Gäu meinte: Er sei schon 
2004, als frischgebackene Nummer eins 
im Welttennis, von Madame Tussaud in 
London angefragt worden, habe aber ab­ 
gesagt, weil er ja noch «ein Niemand» ge­ 
wesen sei. Dann folgt ein Satz fernab der 
Koketterie, der so typisch ist für den be­ 
scheidenen Baselbieter: «Also nicht, dass 
ich jetzt heute jemand wäre ... ». 
Wie es Jura gleichwohl gelungen ist, den 
fünffachen Weltspprtler von einem Ab­ 
bild in 3D zu überzeugen, verriet vor 
Mitarbeitenden, geladenen Gästen und 
den Medien Jura-Chef Emanuel Probst: 
«Für Roger war immer klar, dass das ers­ 
te lebensechte Ebenbild von ihm nur in 
der Schweiz, seiner Heimat, ausgestellt 
werden soll. Darum hat es unsererseits 
gar nicht so :viel gebraucht, um ihn dav.on 
zu überzeugen.» Damit die Skulptur dem 
Original möglichst nahe kommen würde, 
stand Federer einen Tag lang Modell und 
wurde, nur mit Unterhosen bekleidet, 
von Kopf bis Fuss vermessen. 

Seine Ängste waren unbegründet 
Und so postierte der 38-Jährige sich 
eben vor dem roten Vorhang, die Men­ 
ge zählte den Countdown runter - und 
zum Vorschein kam: Federer. Federer aus 
Plastik und Botox. Natürlich eins zu eins 
in identischer Kleidung wie das Original. 
Dieses hatte augenscheinlich seinen Spass, 
und näherte sich dem anderen Ich mit ei­ 
ner Mischung zwischen Respekt und Fas­ 
zination. Spätestens als der. Federer aus 
Fleisch und Blut die Hand exakt gleich 
in die Hose steckte wie sein Double und 
obendrein eine etwas. ernstere Miene auf­ 
setzte, war die Verblüffung perfekt: Der 
eine ist vom anderen kaum zu unter­ 
scheiden. Jedenfalls meinte hernach auch 
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Federer selber, seine 3D-Version sei «echt 
gut gelungen». Er habe, gab er zu, schon 
die eine oder andere Horrorvorstellung 
gehabt. Es gebe ja reichlich Beispiele, 'wo 
solche Figuren rein gar keine Ähnlichkeit 
mit dem Original hätten. 
Sein Double ist ab sofort Teil des Roger 
Federer Walk of Farne in Niederbuchsi­ 
ten. Sogar ein Erinnerungsfoto mit King 
Roger ist möglich. Dafür standen sie am 
Samstag fast ausnahmslos Schlange. 

Der Deal läuft weiterE! fünf Jahre 
Dass die Partnerschaft zwischen Jura und Federer in der Tat für alle 
Beteiligten einem «Lotto-Sechser» gleich kommt, wie Kommuni­ 
kationschef Meinrad Kofmel in, seiner Rolle als - begnadeter - An­ 
heizer festhielt, wurde an diesem Anlass erneut deutlich. Natürlich 
geht es dabei um Marketing und um Geld, gemunkelt werden zwei 
Millionen Franken, die Jura sich die Dienste des globalen Stars jähr- 

lieh kosten lässt. Aber die Protagonisten verbindet längst 
auch eine echte Freundschaft. Oder wie Federer in Nie­ 
derbuchsiten meinte: «Ich bin froh, dass ich 2006 diese 
Partnerschaft mit Jura eingegangen bin. Für mich ist das 
ein Glücksfall. Das gilt hoffentlich für beide Parteien.» 

Eine wohltuende Normalität 
Selbstredend. «Roger Federer wie Jura verkörpern Werte 
wie Schweizer Qualität, harte Arbeit, Präzision, Zuverläs­ 
sigkeit, Eleganz und das Streben nach Perfektion», kom- 

mentierte Emanuel Probst 
die Vertragsverlängerung 
um weitere fünf Jahre. Diese 
gemeinsamen Werte seien 
die Basis einer langjährigen 
erfolgreichen Partnerschaft. 
Eine Partnerschaft, die auch 
deshalb so gut funktioniert, 
weil in Niederbuchsiten «al­ 
les sehr normal» uad geerdet 
sei, wie Roger Federer be­ 
tonte. Eine Normalität, die 
gut zum Maestro passt. NI~ 

Steinmann 
spricht über 
Energiewende 

Roger Federer 
und seine An­ 
näherung an sich 
selber - respek­ 
tive an seine 
3D-Version - in 
Etappen. 'l'JG 

Man kann über die Klimaveränderung 
nur reden, oder aber man kann han­ 
deln. Wie der Gemeinderat von Starr­ 
kirch-Wil, der für die Bevölkerung 
zwei Angebote präsentiert. 

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
mit Hausbesitz können eine Dachabklä­ 
rung zu einem Sonderpreis machen _las­ 
sen. Auf dem Dach der Dorfhalle· wird 
eine «Bürgersolaranlage» mit 108 Panels 
gebaut. Jede und jeder aus dem Vertrags­ 
gebiet des Stromversorgers kann dort 
Module mieten. 
Die Umweltkommission hat ihr nächs­ 
tes Referat der Aktualität angepasst. 
Walter Steinmann, ehemaliger Direktor 

. des Bundesamtes für Energie und rech­ 
te Hand von Doris Leuthard, widmet 
sein Referat dem Thema «Energiewende 
- Notwendigkeit, Chancen, Stolperstei­ 
ne». Wie wird die Versorgungssicherheit 
garantiert? Sind wir auflmporte angewie­ 
sen? Wie reduzieren wir den C02-Aus­ 
stoss? Was kann eine Gemeinde tun? Der 
an die Fragerunde anschliessende Apere 
bietet Gelegenheit zum Gespräch. MGT 
Referat Walter Steinmann «Energiewen­ 
de», Mittwoch, 30.0ktober, um 20 Uhr 
im Dorfchäller Starrkirch-Wil. 
www.starrkirch-wil.ch 

Eln Frühstück 
für Frauen 
Am Samstag, 9. November, findet ab 
8.15 Uhr bis ungefähr 11 Uhr in der 
Vebo-Genusswerkstatt in Oensingen ein 
Frauenfrühstückstreffen statt. Im An­ 
schluss ans gemeinsame Zmorge referiert 
die Theologin und Autorin Debora Som­ 
mer zum Thema «Hinterlasse ein positi­ 
ves Erbei». 
Veranstalter ist «Frühstücks-Treffen von 
Frauen für Frauen» (www.frauenfrueh­ 
stueck.ch). Unter dieser Bezeichnung 
treffen sich seit über 30 Jahren an rund 
40 Orten der Schweiz Frauen, um nebst 
einem feinen Frühstück Gemeinschaft zu 
geniessen und sich durch ein spannendes 
Referat ermutigen zu lassen. 
Anmeldungen (bis 3. November) an ma­ 
rianne.balzarini@bluewin.ch oder Tel. 
032 639 01 45. MGT 


